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Amtliches.
K. Oberamtsgericht Nagold.

Die auf das Handels -Register sich beziehenden Veröffent¬
lichungen erfolgen im Jahre 1874 mittelst ' Einrückung im Cent-
ralblatt , Schwäbischen Merkur und Gesellschafter , Amtsblatt für
den Bezirk Nagold.

Den 10 . Dezember 1873.
Oberamtsrichter Kißling.

Nagold. Än die Ortsvorsteher.
Auf Wunsch der französischen Regierung ans Anlaß der in

Frankreich stattfindenden Volkszählung ist eine möglichst genaue
Aufzählung der in Württemberg befindlichen französischen Staats-
Angehörigen vorzunehmen . Die Ortsvorsteher werden nun unter
Hinweisung auf den Erlaß k. Ministeriums des Innern vom 2.
d . M . ( Minist .-Amtsblatt Nr . 36 ) angewiesen , die Zahl der im
Orte sich aufhaltenden französischen Staats -Angehörigen bis 18.
Dezember d. I . hieher anzuzeigen.

Für die Aufnahme ist als Zählungstermin der 15.
Dezember  d . I . cinzuhalien und hiebei Erwachsene über 15
Jahre und Kinder unter 15 Jahren , sowie bei jeder dieser Haupt-
Rubriken männlich und weiblich und bei den Erwachsenen außer»
dem je bei den Männern und bei den Frauen die Zahl der Le¬
digen , Verheiratheten und Verwittweten besonders aufzuführen.

Den 11 . Dezember 1873.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Eine Schullehrer -Conferenz im diesseitigen Bezirke wird hier

am Mittwoch den 17 . Dezember , Vormittags 10 Uhr,
gehalten . Sämmtliche Volksschullehrer haben mit ihrem Hand¬
exemplar des Lesebuchs und zum Schreiben gerüstet dabei zu er¬
scheinen.

Den 12 . Dezember 1873.
K . Dekanatamt . Freihofer.

Tages - Neirigkeiten.
Stuttgart,  9 . Nov . In der zweiten Kammer wurden heute

die von der Regierung verlangten 225,000 sl. als Theurungszulage für
6359 Nieder -Bebienstete , die nicht über 1100 fl. Gehalt haben , in der
Weise verwilligt , daß solche einen einmaligen Betrag von 20 bis 50 fl.
(außer den verwilligten 18»/, pCt . bleibende Besoldungs -Erhöhung ) er¬
halten . Am Schlüsse kam eine Note des Gesammt -Ministeriums ein in
Betreff der vom Könige verlangten Rückgabe des Hostheaters an den
Staat (es war nämlich bis 1819 Nationaltheater und wurde vom König
Wilhelm gegen eine jährliche Aversionalsumme von 50,000 fl. auf die
Civilliste als Hoftheater übernommen ) , da dasselbe jetzt ein Defizit bis
zu 200,000 sl. ausweise , das die Hof-Domänenkammer nicht ferner tra¬
gen will . Es wird beschlossen, eine Commission von 11 Mitgliedern
niederzusetzen , welche darüber mit Delegirten der Hof-Domänenkammer
und den Ministern zu verhandeln hat.

Im X . Wahlkreis ( Göppingen Gmünd , Schorndorf , Welz¬
heim ) hat Hölder die Wiederwahl in den Reichstag definitiv ab-
gelehnt . Staatsrath v. Sarwey ist im Vorschlag und wird sie¬
gen , da er sowohl die deutsche Parthei als die Regierungsparthei
für sich hat . Die Ullrainontanen haben den Erbgrafen von Rech¬
berg im Vorschlag.

Die hier eingegangenen Nachrichten aus der Gefangenen¬
anstalt Lausen , in welcher sich gegenwärtig 400 männliche Sträf¬
linge befinden , melden , daß dort die Cholera -Epidemie sehr an
Ausdehnung gewonnen hat . ( Neckarztg .)

Berlin,  9 . Dez . ( Abgeordnetenhaus .) Der Vicepräsident
des Staatsministeriums Camphausen verliest eine königl . Kabi-
netsordre vom 8 . d. M ., wonach Graf Königsmark von der
Leitung des lanowirthschaftlichen Ministeriums entbunden und
der Handelsminister mit der einstweiligen Führung desselben be¬
auflagt wird . ^

Die preuß . Regierung kündigt an , daß sie die Formel für
den Eid der Bischöfe ändern werde . Sie sagt : Seit der Ver¬
kündigung der Unfehlbarkeit hat die kathol . Geistlichkeit eine ver¬
änderte Stellung zum Staat angenommen und in Bezug auf die
dem Staate gelobte Treue haben sich Deutungen Bahn gebrochen,
welche den geleisteten Eid moralisch vernichten.

Einrückungsgebühr für die kleine
Zeile aus gewöhnlicher Schrift

je 2 Kreuzer.

Berlin,  10 . Dez . Abgeordnetenhaus . Bei der Bera-
thung der vom Abg . Reichensp erger  beantragten 'Resolution,
welche eine Rückkehr zu den früheren Negicrungsmaximen ge¬
genüber der katholischen Kirche  verlangt , replizier der Kul¬
tusminister Falk  auf eine lange Rede Reichcnsperger : Die ge¬
genwärtige Politik der Regierung sei durch die Thatsache hervor-
gerufen , daß preußische katholische Bischöfe sich dazu verbanden,
nicht den Landesgesetzen , sondern den Winken eines Ma -ines
außerhalb Deutschlands zu gehorchen . Die Fuldaer Bischoiskon-
ferenz habe sogar die Frage ventilirt , ob ein Katholik noch die
preußische Verfassung beschwören könne . Der Minister hebt her¬
vor,  daß er de» Bischöfen wohlwollend entgegengekommen sei,
die Bischöfe aber hätten der Staatsregierung passiven und akti¬
ven Widerstand entgegengesetzt , ihnen folge der Klerus , dem Kle¬
rus ein großer Theil der katholischen Bevölkerung . Der Mini¬
ster erinnert sodann an den von Geistlichen bei den Wahlen,
sowie auch durch Hereinziehung des Beichtstuhles ausgeübten Ge¬
wissenszwang , und weist den Vorwurf der Kirchenverfolgung als
bewußte oder Unbewußte Unwahrheit zurück : Friede war nur
so lange , als sich die Regierung der Kirche unter¬
warf," (Lebhafte Zustimmung .) Nachdem der Minister noch die
Aufhebung der katholischen Abtheilung des Kultusministeriums
gerechtfertigt hat , schließt derselbe : „ Unter den jetzigen Umständen
Frieden schließen , heiße Frieden schließen um den Preis der
Staatssou veränetät.  Die Regierung wird auf den jetzt
verfolgten Prinzipien stehen bleiben , rechnet dabei auf die Unter-
stüzung des Landtages und bittet um Ablehnung der Anträge.
(Lebhafter Beifall .) Der Kultusminister bringt sodann einen
Gesetzentwurf auf Einführung der obligatorischen Civil ehe,
wozu die Regierung , wie der Minister erklärt , durch ernste Er¬
fahrungen veranlaßt worden sei , ein.

(Prozeß Bazaine .s In der Sitzung vom 7 . Dez.
um 12 ' /, Uhr begann Lachaud  sein Plaidoper vor einer unge¬
heuren Menschenmenge . Ueber 12,000 Personen belagerten den
Sitzungssaal , der kaum 1000 Menschen fassen kann . Der ge¬
wandte Advokat fieng seine Rede mit einem jener pompösen Ein¬
gänge an , deren Geheimniß er allein besitzt . Er ging hierauf
auf die Vergangenheit seines Klienten über und zeigte denselben
in Italien , Afrika , der Krimm und Mexiko . Der Grund des
Prozesses , sagte Lachaud , sei hauptsächlich in gewissen Hezereien
zu suchen . Der Krieg sei angefangen worden , weil die Oppo¬
sition und der Theil des Volkes , der mit ihr ginge , denselben
gewollt und den Kaiser dazu getrieben haben . Das Ober -Kom¬
mando sei Bazaine aufgenöthigt worden . Der Vertheidiger gieng
alsdann zu den militärischen Ereignissen über und gelangte bis
zur Schlacht von St . Privat . In der Sitzung am Montag den
8 . Dez . überstieg der Zudrang vollends alle Begriffe . Im
Saale war es zum Ersticken und es war unmöglich , sich zu regen.
Die Stimme Lachaud ' s , der sein Plaidoyer fortgesetzt , hatte nicht
mehr den Prophetenklang von gestern , sie war dumpf geworden.
Der Vertheidiger begann die Depesche von Leval zu besprechen,
die am ^20 . von ' Chalons abgegangen und am 23 . Aug . in Metz
angekommen sein soll , was materiell unmöglich sei. Lewal irre
sich, da die Lage zwischen dem 26 . und 29 . mit der zwischen dem
23 . und 26 . so zu sagen identisch gewesen sei . Oberst Lewal
habe sich ganz offenbar geirrt . Einer der wichtigsten Punkte des
Prozesses wird vom Vertheidiger besonders hervorgehoben , näm¬
lich der Umstand , daß Bazaine an Mac Mahon eine Depesche
gesandt hat , die , wenn sie angekommen wäre , Letzteren bestimmt
haben würde , seinen Marsch nicht weiter sortzusetzen . " Es ist
dies die Depesche d' Abzac , Stoffel u . s. w . , die Mac Mahon
nicht erhallen haben will . Lachaud hat dabei auf einen „ Anderen"
hingewiesen , und hat der ganze Saal verstanden , wer unter dem
Anderen zu verstehen sei . Die Bewegung , die sich hier des ganzen
Publikums bemächtigte , ist unmöglich zu beschreiben . Die Ver-
theidigung besprach alsdann den Kriegsralh vom 26 . Aug ., der im
Schlosse zu Grimont gehalten wurde . Bazaine habe vollkommmsn
Recht gehabt , sich über die allgemeine Lage der Dinge aufklären zu
wollen : wenn er anders gehandelt hätte , so hätte ihn ganz Eu¬
ropa für einen Wahnsinnigen gehalten . Was den Vorwurf der
Ünthätigkeit betreffe , so sei festgestelll , daß der Marschall 47



Schreiben an die Truppenchefs gerichtet hätte , worin er denselben
fortwährende Operationen vorschricd . Hier wurde die Sitzung
abgebrochen.

Triano  n , 10 . De ; . Lachaud widerlegt die Anklage gegen
Bazaine wegen Verraths  und sagt : Es gibt eine Stimine , die
gehört werden muh , obgleich sie die Stimine des Feindes ist . Ich
spreche zu Generalen , welche wissen , daß Ehre überall vorhanden
ist . Lachaud verliest einen Brief des Prinzen Friedrich
Karl  vom 28 . November 1873 , besagend : „ Hiermit erkläre
ich, daß Marschall Bazaine niemals nach meinem Hauptquartier
Corny kam ; ich sah ihn das erste mal nach der Kapitulation ."
Lachaud verliest einen andern Brief clä Berlin 8 . Dez ., welchen
der Prinz freiwillig an Lachaud richtete : „ Ich erkläre , daß ich
für den Marschall Gazaine unbegrenzte Achtung empfinde , be¬
sonders vor feiner Energie , mit welcher er die verhängnißoolle
Kapitulation von Metz verzögerte . " Die Briese wurde » mit
tiefstem Stillschweigen ausgenommen . '

Trianon,  lO . Dez ., 8 Uhr Abends . Bor Snspendirnng
der Sitzung , welche eben eiinreten soll , sagt Marschall Ba¬
zaine : „ Ich trage zwei Worte auf der Brust : Ehre und Vater¬
land.  Ich habe 42 Jahre meinem Laude gedient , ohne gegen
diese stolze Devise zu verstoßen . Ich habe , ich schwöre es vor

Christo , Frankreich niemals verraihen ." Abends 9 Uhr : Mar¬
schall Bazaine  wurde von dem Kriegsgericht für schuldig er¬
kannt der Kapitulation von Metz und der Uebergabe der Feld¬
armee , ohne alles , was die Ehre und die Pflicht vorschrieb , ge-
than zu haben Sodann wurde Bazine einstimmig
zum Tobe mit vorhergehender Degratation verur-
theilt.

Trianon,  11 . Dez . In Folge des Urtheils über Bazaine
Unterzeichneten alle Mitglieder des Kriegsgerichts einen Gnaden¬
rekurs.  Man versichert , der Herzog v Aumale wäre sogleich
zu dem Marschall - Präsidenten Mac Mahon gegangen , um dem¬
selben den Rekurs zu übergeben Marschall Bazaine hörte die
Verkündigung des Urtheils mit großer Aufregung an.

Versailles , 10. Dez. Die Regierung begünstigt sie bonapar-
tistische Absicht, Gambetta und Trochu in Anklage -Zustand zu versetzen.
Die Präsekten sind i» diesem Sinne in der Provinz thätig.

Trianon,  11 . Dez . Die Haltung Bazaines während der
Verlesung des Urtheils war sehr mnthig . Er bat nur , seinen
Sohn 24 Stunde » bei sich behalten zu dürfen . Eine Revision
des Urtheils beantragte er nicht . Der Präsident der Republik
wird heute über das von allen Mitgliedern des Kriegsgerichts
Unterzeichnete Gnadengesuch Entscheidung treffen.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

Bekanntmachung,
Hchmkimss-GtilehinWW

betreffs.
Der am 9 . d . Mrs . aus dem Stadt¬

wald Killberg , Abteilung hinteres Stuben-
kämmcrle , Linsenweg und Buttenmühlesberg
stattgehabte Stockholz -Verkauf wurde ge¬
nehmigt.

Den lO . Dezember 1873.
Gemeinderath.

N a g o l d.

Muer-Eiiyug.
Diejenigen Steuerpflichtigen , welche auf

den 1 . Juli 1873 ihre verschiedenen Schul¬
digkeiten noch nicht vollständig bezahlt ha¬
ben , werden hiemit dringend aufgrfordert,
innerhalb 14 Tagen ihre Rückstände zu
bereinigen , widrigenfalls nach Ablauf dieser
Frist zu unliebsamen Maßregeln geschritten
werde » müßte

Zugleich wird im Interesse der Ver¬
waltung wie des hiesigen und auswärtigen
Publikums wiederholt bekannt gemacht , daß
bei der Stadtpflege nur Vormittags auf
dem Rathhaus Personen angenommen
werden können.

Den 10 Dezbr . 1873.
Stadtschultheißenamt . Stadtpflcge.

Engel . Kugler.
S i m m e r s f e l d.

KMsteiilbkilnhr-
Mkord.

Am Montag den 13 . Dezbr .,
Vormittags 10 ' ,» Uhr,

vcrakkordirt die Gemeinde cuca 390 Roß-
lasten Kalksteine znm Verrühren ans hiesigem
Ralhhause.

De » 10 . Dez . 1873.
Schultheiß Waidelich-

Revier  Ä l k e n st a i g.

Reis -Verkauf.
Am Montag den 13 d . M .,

Vormittags 9 Uhr,
werden ans dem Rathhans in Ebhausen
8000 unaufgebundene Wellen vom Neu¬
bann , Grasert und Hardt verkauft.

K . Revieramt.

O b c r s ch w a n d o r s,
Oberanils Nagold.

Lsugholr - Verkanf.
Am Montag den 15 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden vom hiesigen Gemeindewald Johrs-

berg 300 Stück Langholz schöner Quali¬
tät ans dem Rathhans verkauft . Das
Holz ist gefällt . Liebhaber hiezu werden
einqeladen.

Den 9 . Dezember 1873.
Der Gemeinderath.

Martinsmoos.

Langhost - Verkauf.
Am Dienstag

den 16 Dezember
d . I -,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem
RathSzimmer 300
Festmeter Langholz

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 3 . Dezember 1873.
A . A.

Schultheißneamt Sieger.

Wahlvorschlag zur Ge¬
meinderathswahl.

Lhierarzt Volz,
Mittelmüllcr Widmaier,
Georg Adam Reichert,  Bäcker,
Glaser Pfost.
Indem wir diese Männer den Wählern

empfehlen , gehen wir vün dem Grundsatz
aus , daß dem Collegium hauptsächlich we¬
gen der Finanzwirthschaft der Gemeinde
neue Kräfte recht gut anstehen , ohne hie¬
durch gerade einen Tadel gegen das Colle¬
gium zu manifestiren . Aber die Lebens-
länglichkcit sollte wenigstens auf diesem
Felde nicht zum stehenden Grundsatz Ige-
macht werde » ; denn nicht aller Orten '' blüht
neues Leben aus den „ Ruinen "

Me hrere Wähler.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkauft einen 3 ' /, viertel¬

jährigen

Farren,
Rvlhscheck , Schweizer -Race , wozu Kaufs-
lrebhaber eingeladen werden.

Den 26 . November 1873.
Brenner,

Strumpfweber.
M » 8 « Ick.

Bei der gegenwärtig größeren Verbrauchs¬
zeit empfehle ich:

^landein,
Oltronen,
Uommeransensebaalen,
ditronat,
Lranrikoigon,
Zvvtsekgeii,
Ltampkmelis,

sprengsrlesmeld,
Usnioi - null blutsobelmobl,
Honig - unrl Ijsslerloblcueken,
Lprsngorls,
Oonkebt allor Lrt,
VVaedsstöoko,
Uai-akLnkorrw» ,
Olavsn 'iebto in grosser V̂alil,
an Wsilinaeittsbänme
nix ! Illobterbalter etc ;
t'ornei s.iquenre all » Lorten , »1s:
,4ni «,
2iinmt,
kkellerrnüns,
Xiimine !,
Uarsnit d'.Lnionr,
ölagonbitter,
Dxtrait d'2rbsintk,
fttrnscb - blssen^
kam.
4 .rae,
V'nsslignenre vte.

Nagold.

Auf Weihnachten
empfehle ich zur Bäckerei s cittsies Spren¬
gerlesmehl und gestoßenen Zucker;  auch
lehne ich dazu nölhige Spr ^ngerlesmödel
aus.

Ferner empfehle ich frisch eingetroffene
Waare : Citronat , Pommeranzenschaälen,
Kranzseigen , Mandeln , Citronen , Rosinen
und Cibcbcn , sowie alle Gewürze rc . rc.

D . G . Keck,
Kaufmann und Condilor.

A l t e n st a i g.
Schonen , gut kochenden

Reis
8 kr , bei Abnahme von nutz über 10 Pfund
7 kr. per PsunV bei

Carl Walz.

Nagold.
Zur Backerei auf Weihnachten empfehle

ich:
feinstes Sprengerles -Mehli in 1 Pfund¬
feinst gestoßenen Zucker s Paquet,
feinen Stampfmelis,

und lehne dazu nöthige SprengerleLmödel;
ebenso empfehle ich : Citronat , Pommeran-
zenschaalen , Feigen , Mandeln , Rosinen,
Zibebcn , Citrünen , italienische Haselnüsse
in neuer  Frucht , sowie reine  Gewürze.

Carl Pslo mm.

Gauge nw a l d.

7 6 0 fl.
Privaigeld hat ausznteiben

Jakob Schöule.

WM



Nagold . ^

Zum An- K>' Verkauf von Staats-
papieren

aller Art hält sich bestens empfohlen , auch sind Wechsel auf alle Plätze Amerikas stets

zu haben bei
Gotiloh Knödel.

Nagold.
Hieinit bringe ich meine schon längst hier bestehende

LoiMorei
in empfehlende Erinnerung , und Halle ich eine Auswahl Basler und brauner Lebkuchen,
verzierte und unverzicrtc , Sprengerle , seines und ordinäres Confekt oller Art,  feinste
Backwerkc , Macaronen , Zimmtsterne Butter -Es , Mandelnauflauf rc . rc. ; Glasfrüchte,
Glaskugeln , vergoldete Laternen , Christbaum -Laternen und Lichter , alles in verschiedener
Größe.

Gramer  b . Rathhaus.

A l t e n A a i g.
Eine Parlhie

Mlkskill)
vorjähriger Saison , hauptsächlich

Wiuterbukskin,
sowie auch eine Anzahl

Tuch- und BuKskin-Restt
verkaufe ich, um damit zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

W . Frik,  Tuchmacher.

Mahle K Mailänder
Eisengießerei
Cannstatt

empfehlen sich zur An -ertigung von rohem und fertig bearbeitetem Guß jeder Art , so¬
wohl nach eigenen als eingesandten Modellen und sichern prompte und billige Bedie¬
nung zu.

(5487)

rrmmmmrr««rerrrrre!***xre«re* *x****
2 A l t e n st a i g . ^

8 WLxÄUTLA 8
2 Auf bevorstehende Weihnachten erlaube ich mir , ein geehrtes hiesiges und 8
X auswärtiges Publikum darauf aufmerksam zu machen , daß ich neben meinem ^

Lager von allen Sorten Pelz - , Tuch , Stoff - und Seidenmützen , Hosenträ-

2 gern , Handschuhen , wollenen Kinderkappen u . s. w ., auch wieder

Pehwaren
rerere

jeder Art führe , und sichere neben reeller Bedienung äußerst billige Preise zu.
Franz Ehinger,  2

Seckler.

8xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
_ Nagold.  d

L » MUTW
Anisbrod, Zuckerbrod, Bisquit , Törtchen, seine Brod-

törtchen, Conseet jeder Art,
ist stets frisch zu haben.

Auch werde ich Gogelvpfe », Torten auf Bestellung prompt und billigst aussühren
D . G . Keck,

Kaufmann und Couditor.

Die hartnäckigste » Magenleiden.
UnterlribSieschwerden , Hämorrhoiden rr . werden selbst in ganz veralteten Fällen

beseitigt durch die

„Weiße Lebens -Essenz"
ans der Gchradrr ' schen Apotheke zu Munderkingen . Dieses vorzügliche Hausmitte
kann alle » mit Magen und Unterleibsbeschwerden behafteten nicht warm genug empfoh
len werden , es hat durch seine großartige Wirksamkeit überall rasch Eingang und viel
festige Anwendung gesunden und sollte in keinem Hause fehlen . Hunderte von Zeug¬
nissen über die günstigsten Erfolge liegen jedermann zur Einsicht bereit.

Bestellungen vermittelt per Flasche 36 kr . Hr . G . Knödel in Nagold.
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E g en h au l e n.
Bei dem hiesigen Schulfond liegen

sooft.
zu 4 ' .!, ° /o gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Schulsondsrechner
Neichle.

Nagold.

Holz-Filzschuhe,
sehr praktisch für solche , die sich den Winter
über viel im Freien und in der Nässe
oder ans kaltem Boden befinden , empfiehlt

C Reichert.

A l t e ii st a i g.
Sehr hübsche , zwcckmäßigst construirte

Bügeleisen
zu Weihnachtspräseiiten , wie für Wieder¬
verkäufer gleich gut geeignet , in schönster
Auswahl bei

I . G . Wörner.

U n l e r j e t t i n g e n.
Einen gut erhaltenen eisernen

Kastenoskn
sammt eisernem Aufsatz hat zu verkaufen

Ludwig Eisele.

Nagold.
Eine Parthie vorjähriger

Filchülk
gebe ich das Stück zu 45 kr . ab.

Louise Kies.

O b e r s ch w a n d o r s.
Hur bevorstehenden

Gemnndkralhswahl
werden in Vorschlag gebracht:

Johann Martin Walz,  jg . ,
Jakob Bechtold,  Weber.

Mehrere Wähler.

A l t e n st a ig.

plirrcstain
alle Sorten zu Weihnachten billigst.

I . G . Wörner.
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Tausend Zeugnisse
^ DH der angesehensten sachverständigsten Kunden

bestätigen die Vorzüglichkeit der Garne
und Gewebe der sonst schon sehr berühmten

«2KL » .Flachs-, Hanf- und Atwcrg - lumM?»-,.
spinnerei. Weberei L Zwirnerei Schretzheim,

rathen deßhalb Jedermann , seine Rohstoffe  in diese Fabrik zu senden . In
8 Tagen geht wieder eine Parthie dahin ab ! Zurückliesernng erfolgt in mög¬
lichster Bälde.

Die Bezirks -Agenten der Fabrik Schretzheim : ,

Kokzapsek , GeM.Katk», 8 «lwnbro»a, Tk. Kakk  in 8ukz,
I.  Kikker  in Kaläckorf, ^3. G. Kummet in Giiktkingen,
3 . Proß  in Aseknünusen, Lark Kenkker  in Mtenftaig,

Traub,  Posamentier in Kerrenöcrg.

8
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Lnndmkthschastlichcr Wrksvkrein UWld.
Auch für das Jahr 1874 wird von der K . Centralstelle den Fortbildungslehrer » ,

sowie den Vorstehern landwirthschaftl . Versammlungen und Lesevereine je ein Frei¬
exemplar des landwirthschaftl . Wochenblattes zugesendet werden.

Es werden nun die verehrl . Vorstände , bezw . Lehrer der bestehenden Fortbil¬
dungsschulen rc. ersucht , spätestens bis zum 21 . Dez . nach angeschlossener Tabelle An¬
zeige bei dem technischen Beirath . Hrn . Dekan Frei Hofer , zu machen

Namen
der

Gemeinde.

Freiwillige ; Obligatorische
landwirthschaftl . ! Winterabendschule m^ sammlunaen
Fortbildung - anit landwirtbschasti . a'

schule. Unterricht . - e,e-greine.

Landw . Abend-
Namen derjenigen
Personen , welche

Unterricht ertheile
und das Blatt zu
empfangen haben.

Vorstand des landwirthsch . Vereins : Klein.
Nagold.

in fein und ordinär zu äußerst billigen Preisen bei
Franz Gutekunst,  Dreher.

NL . Die Aufstellung befindet sich eine Stiege hoch.
Der Obige.

N a g o l d.
Meine Ausstellung in

Kirwerspielmarm
ist dieses Jahr in sehr reicher Auswahl und mit viel neuen Gegenständen assortirt,
und empfehle solche zu den billigsten Preisen.

E . Lutz . Flaschner.
Eine Parthie älterer Spielwaarcn verkaufe ich zu °Fabrikspreisen.

Der Obige.
Nagold.

Sehr schönen , schwarzen , englischen

besonders zu Jacken und Kleiderbesatz ge¬
eignet , billigst bei

Louise Kies.

Nagold.
Auf ' /s Jahr habe ich im Auftrag

130 fl.
sogleich auszuleihcn.

Fr . Stockin ger.

S ch i e t i n g e u.
Gegen gesetzliche Sicherheit hat bis

Lichtmeß

800  fl.
Pflegschaftsgeld auszuleihen

Pfleger R au s ch en b er g er.

Kanarienvögel feil.
Zu Weihnachtsgeschenken passend bei

Kameralamtsdiener Bäuerle.

Nagold.

Glaskugeln, Glasstiichte,

Chnstbiltlinlichler
an Weihnachtsbäume in reicher Auswahl bei

D . G . K e ck.

Nothfelden.

WirLhschasts-Anzeige.
Ich mache hiemit einem werlhen Publi¬

kum bekannt , daß ich meine Wirtschaft
zum Hirsch wieder selbst übernommen habe,
und bitte somit , das mir bisher geschenkte
Zutrauen auch fernerhin zukommen zu
lassen , unter Zusicherung guter , reiner
Gelränke , sowie auch Speisen nebst billiger
und reeller Bedienung.

Den 13 . Dez . 1873.
Hirschwirth Buhler.

A l t e n st a i g.
Feine und ordinäre

Waskerleökuchen,
sowie Honiglebkuchen , feines Tafel-
und Schaumkonfekt , Sprengerle
und sonstiges frisches Backwerk empfiehlt

Christian Burghard.

Nagold.

Altteigk uni» Em-
-schlnng.

Neben meinem Lager von gewöhnlichen
Kappen empfehle ich auf Weihnachten:

Pelzkappen , Kinderkäppchen , Pulswär¬
mer ; Boa uno sonstige Pelzwaren , wovon
Muster »erliegen , werden gegen baldige
Bestellung aufs Pünktlichste besorgt.

Chr . Haußmann.

Schicki  n g e n.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

100 fl.. 100 fl.. 100 fl.
Pflegschaslsgeld parat bei
_ Pfleger Rausche nberger.

- A l t e n st a i g.

Zu WkihmlhtsfllHknlrkil
erlaube ick mir , mein Lager in Gesang -,
Gebet - und Predigtbüchern , Bilderbüchern,
Schreib - und Pholographie -Album , Pa¬
peterien , Schreibheften u . s. w ., sowie alle
in mein Fach einschlagenden Artikel zu em¬
pfehlen . Unter Zusicherung schneller und
billiger Bedienung bittet um geneigten Zu¬
spruch

Th . Sckullerj
_ _ Buchbinder.

Altenstaig.
Zur Zierde an den Weihnachtsbaum

empfehle ich Glasfrüchten aller Art,

Warasfin- und Wachs¬
lichter, Wachsstöme und

bunte Lichterhalter.
Christian Burghard.

Ipielwerkk
von 4 bis 120 Stücke spielend ; Pracht¬
werke mit Glockenspiel , Trommel
und Glockenspiel , Himmelsstimmen,
Mandoline , Expression ec. Ferner:

Spieldosen
von 2 bis 16 Stücke spielend , Ne¬
cessaires , Cigarrcnständer , Schweizer¬

häuschen , Phokographiealbums,
Schreibzcuge , Handschuhkasten , Brief¬
beschwerer , Cigarren -Etnis , Tabaks¬
und Aündholzdosen , Arbeitstische,
Flaschen , Biergläser , Portemonnaies,
Stühle rc , alles mit Musik . Stets
das Neueste empfiehlt

II - UvIIvr,
Preiscouraute versende franko.
Nur wer direkt bezieht , erhält Heller ' -

sche Werke.

i d b e r g.

Zu Mchnchts-
gHkilkkii

empfehle ich mein neu sotirtes Lager,
sin Anker - und Cylinder -Uhren ( für
Herren und Damen ) , sowie auch Wand-
Uhren jeder Art,  zu äußerst billigen
Preisen.

F . Dürr,
Uhrmacher.

A l t e n st a i g.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich

Citmat, Orangent, Mi¬
nen, KmMgen, Mandeln,

Kafiuen, Weben,
sowie alle Sorten Gewürze , feinsten
Sprengerleszucker und Spren¬

gerlesmehl.
Christian Burghard.

(8 Lstoriteli:
Den 11 . Dez . : Christian Gottlieb , Kind
des Christian Friedrich Rauschenberger,
Schreiners , 1 Jahr 2 Monate alt . Be¬
erdigung den 13 . Dezbr . , Nachm . 1 Uhr.

Redaktion , Druck und Verlag von der G . W . Za i ser 'scheu Buchhandlung.
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